
.M M. Freitalz am 16.311m l862

Die „Lnibacher Zeitung" erscheint, mit AuStiahmr der « ^ ^ « V n 4 « Vnstrtionsgebllhr fi!r eine Garmond - Spallenzcile
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den ° ^ " ^ " Raum derselben, ist fUr 1 malige Linschal-
Beilagen im Comptoir ganzjährig l i f l . , halb- H ^ ^ W ^ ^ ^ ^ M ^ tnnc, «lr., fiir 2malige 8 lr,, fi!r 3m°lige K» ,r. u. s. w.
jnhrlg 5. fl. 20 kr., mit Kreuzband im Comptoir ^ " ^ '^" ' ^kbührm ist noch der Insertions - Stempel
ganzj. 12 f l , , halbj. 6 ft. Fiir dir Zustellung in's ^ W U H ^ W M V ^ l ^ ^ per 30 lr, slir eine jedesmalige Einschaltung hinzu ,u
Haus sind haävj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i l rechnen. Inserate bi« 10 Znlrn lostm 1 fl. W lr.
der Post portofrei ganzj.» unter Kreuzband und ge- ^ W W W ^ W W ^ i » ' slir 'l Mal, 1 fl. 40 tr. ftr 2 Mal und 30 tr. für

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl, 5.0 lr. * ^ ° ^ ^ ' ^ Inbegriff des Insertionsftempele).

^laibacher Zätung.
Amtlicher Theil.

^ i o n ' l ^ ^ " ^ ^ ^ ' ^ " l . F inanz-Landes-Di .
M ok , . . / m ^ P o m " " ' Zolleiuneh.ner Joseph
^ ^ ^ ^ ^ ' " ^ w s t c n t e n ' " ' ^haltsklasse .on

Graz am 2. Ma i 1862.

Nichtamtlicher Theil
Die knrhossischo Frage.

« a i b a c h , i.^. Mai .

Jeder ivahre Fl'eund der konstitutionellen Freibeit
innßtc von tiefster Indignation erfüllt werden i l .
durch längere Zeit hindurch sab. wie dir lcaalsten >>> !
berechtigtsten Forderungen eines verfassimggtre e Vo
es. wie das der Hessen, diirch die Willkür, d u l d e n

starren ^rol) seines Fürsten abgewiesen und dasselbe
mcht in den Genuß cincs geregelten Rcchtsmstandcs
kommen konnte. Alle wohlgemeinten Vorschläac Oester-
reichs und Preustens. so wie des Bundestags verhall-
ten m den Wind , und wie zum Höhne der besseren
Einllcht lieü der Knrfürst.Srlbsthcrrschcr ciucn Nabl^
modus vroklamire». der als ein Schlag in das Ge>
sicht dcs .vc„c>wolkos gclten kann.

Auch im östcrrcichischcn Al'gcordnelei,l'>n,sc erbol'
sich cinc (stimme fnr dic armen bedrückten deutschen
Vrnder, Der Abgeordnete Nechbancr interpellirte den
Herrn Minister Nechberg wegen der Zustande in dessen
und erhielt znr Antwort, daß Oesterreich mit Preußen
gemeinsam handle und vorgehe. Diese Erklärung fand
Vcifall im Hause. I n Kassel aber ward keine Acn.
dcruug bemerkbar, trot) des von beiden deutschen Groß
staateu gemeinschaftlich beim Bundestage eingebrachten
Antrags. ' "

Endlich bringt dcr Telegraph die Nachricht, daß

Wlllijeu „ . Ka iel ein, wie wir annelmicn, als Anf-
ragtrager zwe.er Höfe; die k.nhessische Neger a

kaun dießmal nicht die Illusion hege. . d a ß sie
von Oesterreich Schuh oder Nachsicht
dabe, oder daß sie beim Vundestag die Sach , '
l an^ r ver.chleppen könnte. Und was g e s c h N ' ^ '
Kur urst .erwctgert dc.i Empfang des Oes »dten un
«ersteht ftch er „ach einer Lit?nng scines Ministerin
dazn I n eitler Selb.lüberbebiing beleidigt er
Milche Dynast die deutschen Fürsten, mä „

lmlgere^Zcit hindurch da. deutsche Volk i m ! « , ' .

' Die Folgen werden nicht lange auf sich warten

vcnnen. Wir glauben, daß Preußen in dieser Ve.

gc unkcnes A.iseden gerne

gclegenlmt nach einer anderen Seite und in . i
dem Kurfürsten nur erwünschten Weise verwickeln d .
Oesterreich und dcr Vund dann daranf besteben un.ss
ten. die Sache durch Intervention der Vnndesver
sammlung zu erledigen, was sicher eine V e r l e r n n . ,
im- Folge, l'iibcn n'inde. ' ' " " " u

Oesterreich.
. . W i e n . Se. k. k. Apostolisch!' Majestät haben
^ e von dem österreichischen Nnler t lM Punl Pretsch
^ . .^"b l 'n angefertigten und überreichten Probe-Ab

' ^ sriner ueilen ftchnoung! Oravirlülg durch

Plwtograpbie, allerguädigst anzunehmen, und dem-
selben ans diesem Anlasse eine werthoollc Nippe zum
Geschenke zu machen geruht.

— Sc. k. k. apost. Maj . haben mit a. l) Ent-
schließung uom 19. April 1862 eine neue Formation
der Gränz' Truppen zu bewilligen uud zugleich den
künftigen Stand dcr Screßaner« Abtheilungen bei dem
1. . 2 . . 3.. 4 . , 10., 11. und 13. Gränz>Iufantcri<>
Regimentc mit l Ober. und 2 Untcr.Vasseu und U0
Gemeinen festzusetzen geruht.

— Zufolge einer Kundmachung dcr k, k. Post-
dircktion ist zwischen Frankreich und Mrriko eine rcgcl.
mäßige Postucrbindung mittelst französischer Packetbootc
eingerichtet worden, welche znr Vcfördcrung ron
Korrespondenzen nach Martiniglic, Cuba und Meriko
beuünt werden kann. Die bezüglichen Packetbootc
gehen am 14. eines jcdcu Monats von 2 t . Nazaire
»ach Ankunft dcr Post ab, wclchc am vorhcrgchcu-
dru Tage Abeiids von Paris abgefertigt wird. Auch
wird ein französisches Dampfboot die Vcsördcrnng
"on telegraphischen Depeschen in die nächsten Sta-
tionen besorgen.

Zwischen der östcncichischcn und dcr sardini«
jchcn Poswcrwaltung wlirdc ein Ucbcrcinkommcu gc>
troffen, nach welchem vom 1!i. d. M . an dic östtr»
reich,,ch . savdinische Postkonvention. ivelche einstweilen
»uZpcndirt ,var. wicdcr in Wülsamkcit «ritt, ui,d
werden dic Aesliminnnqeil derselben mit jenen Acnde.
? " " ' ^ ? ^ in Folge der Einfülnung der neuen
"sterr. Wahrllng t.n Jahre 18!i8 ciugetrctcn sind. bei
den Korreipondenzcn aus uud uach allen fremd.italicni.
!chcu S aatcn - Rom und Umgegend ausgeuommcu
— lu Auwcndung kommcn.

de,- ^ m " ^ ' ^ ' m " ' b " Dichter Z e d l i t ) von
üch, . . ' . " ' . " . " ^ ^ 7 ' ^ " " " n a seines «Soldaten.

Nnchle ns" erbielt. wnrdc vou dcr Familie dcs Da .
hmgcsch.edcncn der k. k. Hofbibliott'ek als ein Andc.iken

T r i e f t , l ^ . Mai . Hcuie um N Udr Vormi i .
l"gö wurde ric crste dlr drei neuen P „ » ; t r ! r s ^ ! t t „
«Kmsel M a r " , uo» der festlich gssch.nnckle» Werflc
w. M.irco in> Veistl» der bissige» M,i»6,- „nd M.n'»c'
mliorüätl» nnd eixcs z<U'kc'ch,n Pul'Iisnmö g!ücll,ch
'.'om ^ „ p l , qel^sscn. Es war sin lrdtl'sndls Schau.
'P 's l .^ r^ Sä,iff nn.uge Ausbl icke naä> Emsernnna
c>cr ^ll.Nc» „>,d A,'s>yc>, der H r ^ l u»d W ' n ^ n zx.
M l laogsa.n. da,», mit lmnur nrööerer Vcschls.>ni,n,»g
ul'er die Vesting in die See ^ . l ^ , , z, , > ^ „ . Die
^rci ue»en Frt. i . i l lcn. von w.-Iche., „och d,r ^Pi iu^
Eugc"" u.'b I.,a» d'Ausll.a" i» zi„„I.ch vorglrnck.cm
Z»' l . . .de.m dem Slapsl sich l.ssi»^,^ s^„, l'e5t»ttnd
"rov,r und von urrbesser-er Ko,.sttuk!,0>, als d,r Pa„ .
zerfregalten «Drache« und »S.,lama»t,t l ,- D.lsellicn
t"d m der Laoew.ch,rlinsf 230 N i s . , ^ ^ g 7 ' / , Zoll
' " ' ' ^ . >.n Mitttlsp.'»t ^ Fug 4 ZoU breit, m.d ..,,
oom u,,„ Oberdlck z» de., F la lbo l^ ln 27 Fuß 6 '^oll
o«V. l'cjihc., eine W«sslrvl>rorä»auna uon 36li0 To>"

m u„b ,vcrdcn vollständig mit 4 ' / , Zoll dicken,
'lc'chcn. schmiedeeisernrn Platten bekleidet. Dcr N" "^

, . ' . " ' ^ ' " ' " " ' l l ^ ° l z ' " u„d S c h r a t s » . d,r Vl . i^
>U'0 5kcnil,chnk. Unterlage zusammen gegen 1(Z,000
^ n i i i t r schier sein. Dis (5ls>hlun.il>,, welchc bli
" r ^erfcll!g„>ig ecr Panzerplalls,, fm ..Drache" u»d
'.salamander- ssewonnrn wuldcu u»o die milller-
>"'!>' d„sch^s>,hi,e l'ssserc Einrichtung unserer G lwe l l .
'ch<Nle>, machte eS möglich. b,e ^ , . , l ,s„ fs„ ^sss
^"aal te, , >,, bedtullnd ylöstcrrn Dimensioiiln der,^
i ' tt". n»d nur der vom f. f. M.nmeobellommaudo
'oül'lcher Nücksichtt» lialbcr festgcht,le. äußersl l.s-
'chranrie Vaü' und VollendungSlermin machie ts xolh'
' "» 'd ig . ,,^i) f i „s „ <5l,^ dclstibln. roh bearbeiiel.
^ "^ dem Auslage zn brzichc,,. I m u,l)r<>>, wur«
c'l'" die Schiffe ganz ans «»ländischlm Mal, r ia l ber-
'ie>,e!!t. ,»,d auch dlf Maschine» uom hiesigs', L l a ,

bilimeulo tccnico verfertigt. Dieselben d^ibcil 650
üomüielle Pfeidckrasl Ulll> sind nach lincm verbesser»
>en System koilstrniil. so zwar. daß si, im Schiffe
weuiger Raum cinuebme», alS die Maschinen von
inir li00 Pferdekrafl dcr ;irei erste» Panzerflegaliel»,
dadci aber immer mil Sicherheit die bedeutende Lei-
stimg von 2400 wilklicher Pferdelraft erwarltl, lasse«,.
Die Vcstückllng ist anf 35 schwere Geschähe angcge,
lien, dock dürflcil die Resultate, welche m neuesler
Zeit in El'glanc» an^ellellle Schicßprobtl'. gegen Pan»
^lschcidei: gsliefert d^ben. lnelauf nicht ol)ne Ein»
flüß bleiben und riuc VermindelllNss der Znh! und
Vergrößerung des Kalibers dcr Kanonlll zur Folg«
hadcn.

Auch diese zle^alte», sind »ach den Plänen und
Angaben dss Herrn Nomako. OberinqenilurS der k. l .
Marine, durch dcn hiesigen Sch!ffs!)al>unlclnet)mer
Herr» Joseph Tonellc». lllinmrbri^eu Eigenthümer der
Wtrfte S . Marco, in einem beispiellos kurzen Zeit»
räume ausgefühlt, lndcm die Kiele derselben eisl ge-
gen Mil le Oktober rcs vergangen»»» Jahres gelegt
wurden. (Tr. Z.)

Italienische Staaten.
Man schreibt aus T u r i n , 9. M a i : S o eben

lrlsst dic iclcgraphische Nachricht ?cm der Arrtt l rung
der li des groi^eu iu Gcnua verübten Diebstahls bc«
schuldigten Thäter ein. Dieselben ivurdcn heute Mor«
aens in den Gewässern von N e r v i an Vord des
Schooners «Amor di Patr ia" festgenommen. Ibre
Namen sind: Peter Ceneri. Heinrich Edler v. Rossl.
Johann Gatti. Augilst Sabattiui, Josef Minorell i und
Ermcncgildc, sämmtlich aus Bologna. Es wurden
ibncn Geld. Uhren. Ketten uud VankbilletS im Vc»
tragc von übcr 300.000 Francs, ferner qefüUte Or-
sini-Vombcn abgenommen. Sämmtlichc Gcfangeile
wlirden an Vord des Kanonenbootes ^Montrbello-
in Sicherheit gebracht.

— Nach der offiziellen „Mailänder Zeitung"
wird in der Umgebung von S o m m a ein großes
Lager aufgeschlagen, Zehn neue Regimenter werden
nach der Lombardei gesandt, Nach dem «Corrierc
mercantile" werden alle verfügbaren Truppen aus
dem Süden abberufen und uach Norditalicn in vcr«
schicdcnc Garniscmsorte verlegt, um für etwaige Even»
tualitäten schnell am Mincio oder Po verwendet wer»
den zu können.

Aü« 3 l o m , 10. M a i . wild gemeldet, dag t»,r
Vizelöüig vcn Egyp!,« vom P.,psi, mil löüiglich,»
Ehren empfange» wurde. Der Vizelönig l).il sich
diellUls >n E>vi!a»scchia a»f cioem ilim ^<r Vl l fü»
gnng glNelllrn flan^slschen Schiffe tingeschiffl.

Frankreich.
P a r i s . Die «Judepcnbauce". welche seit einiger

Zeit tagtäglich eine neue Version über Lavaletlc«
Goyon und übcr die Reise dcs Prinzen Napoleon
nach Neapel in dic N r l t sel)tc. ist durch die neueiie
Erklärung dcs „Monitcnr" übcr die Reise des Pr in-
zcn Napoleon nicht angenehm bcrübrt. Wenn mau
auch dcmentirt. meint sie. der Prinz hat doch eine
wichtige Mission; die Abläugnung des «Moniteur"
brwcist nichts, Dcr Eidam wird seinem Schwicger.
vater Manches konftdcnticU mitzutheilen habcu. und
dcr ^Monitcur" läuguct ja uur die offizielle Missioi,
des Priuzen. Die Vcmerkung ist richtig - Prinz Na-
poleoil wird seinem Schwiegervater qrwitz über Man«
ches klaren Wciu sredcu^cn. uud uamrutlich dürfte
Viktor Emanuel neuerdings mitgetheilt erhalten, was
er längst wissen muß, daß die Franzosen nämlich
Rom nicht verlassen, bevor er sich uicht vertragsmäßig
zu neuen Grbictsablrctungcil verpflichte! kni. Seit
der Reise Ratazzi's nmß Viktor Emanucl dieß wissen,
die Schwierigkeit liegt uur im Zugesländnift selbst.
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Ucbrigcns dürfcn >vir die nrucstc Vcrsion nicht nncr-
wäbnt lassen. Prinz Napoleon soll. mit der franzö»
fischen Gcncrals-Uniform angethan, Viktor Emanuel
nach Noln fübren, und beide weMn dem Papste im
Vatican einen Vcsnch abstatten. ^

Serbieu.
V e l g r a d , 6. Mai. Gestern machte der hiesige

türkische Gonvcrncnr Aschir Pascha dem Militärkom'
Mandanten in Scmlin. General Freihcrrn v. Philipp
povics, einen Vcsnch. Es scheint, daß die türkische!
Exzellenz, welche schon seit Anfangs Dezember in
Vclgrad verweilt, sich etwas schwer, nnd daher so
auffallend spät. dazn entschließen konnte. dem kaiser'
lichen Befehlshaber in Scmlin die erste Visitc ab-
zustatten. !

Nnßlaud.
W a r s c h a u , 9. M a i Vergangene Nacht ha-

ben sich in der sogenannten Artillcric.Kascrnc mehrere
Soldaten gegen einige Offiziere vergriffen nnd sie
mißhandelt. Diesen Offizieren wurde vorgeworfen,
daß sie zn denjenigen gehören, die als Spione in
der ganzen Armee vertheilt sind, nnd daß sie An.
Hänger derjenigen Personen sind, die einer bcsseicn
Vctöstignng und Behandlung ecr Soldaten entgegen,
sieden. Es sind aus dieser Veranlassnng einige Ab.
thcilnnge» Kosaken in die Artillcrickascrnc verlegt,
und über die Saä,e selbst eine Untcrsnchnng einge-
leitet. — Man erzählt sich übrigens schon seit cmi»
gcr Ze i t . daß in den polnischen Garnisonen bedenk»
lichc Fälle vorkommen, welche Vcrhaftnngcn und
Verschlingen von Offizieren veranlassen. S o viel ist
gewiß, daß die Töne der «Glocke" Herzen's in der
Armee einen starke» Widerhall finden, nnd daß de^en
Ideen in allen Graven des Mi l i tä rs viele Anhängers
zählen.

Griechenland.
Athen , 3. Mai. Am 28. April Abends 6 Uhr

ritt die Königin, begleitet von einer Hofdame, einem
Adjutanten, einem Ordonnanzoffizier und dem königl.
Stallmeister, in dcr Boulcvardstraßc herab in ziemlich
schneller Gangart, und angekommen an dcr Stelle,
wo diese Straße in die dcr nach Patissia führenden
einmündet, lief ein Kind über die Straße. Um dieses
nicht niederzureiten, und auf einer anderen Seite,
dura, die Arbeiten für die Regung der Gasrohren ge-
hindert, auözuwcicucn. hielt dic Königin ihr Pferd schr
rasch und heftig an; abcr die einmal dem Körper
mitgctbciltc Bewegung nach vorwärts machte, daß die
Königin über den Kopf des Pferdes hinansfiog. Die
Königin fiel bart an den Rand der Marmoreinfassling,
die den Fußweg vom Fabrwcg absondert, auf cincn
Podcn, dcr cbcn so hart, wie Marmor ist. Sie
sprang schnell cnss, verlor die Pcsinnnng nicht eine
Sekunde, fand sich aber von Vlnt überrieselt, und
ihre Umgebung brachte sie in ein nahes Hans, wo
dcr Senator Parimodi und sein Schwiegersohn, der
Ermimster Probilcggios. wobncn. und wo die ersten
Hilfeleistungen von einer Menge Menschen, die eben
im benachbarten Kaffehhausc versammelt waren, an»
gcuotcn nnd geleistet wurden. Die Königin hatte eine
Wunde oberhalb dcr Schläfcgcgcnd von dcr Länge
eines Zolls und einigen Linien, die sehr stark blutete,
avcr jonst kcinc Erscheinungen in ihrem Gefolge hatte.

die bennrnhigcnd sein konnten. Die Hofärztc erschien
ncn, und trafcn dic Königin bereits mit der Fran
Obcrsthofmcistcrin in» Wagen sitzend und nach allen
Seiten hin freundlich grüßend anf dcm Wege.nach
dem Palast. Am zweiten Tage fuhr die Königin
wieder spazieren, und am dritten Tagc ritt sie wieder
aus. Die Thciluahmc war allgemein, dcr Palast
war voll von Nachfragenden über das Vcfinden dcr
Königin. (Ein Tclcgramm benachrichtigt, daß die
Königin vollkommen hergestellt sei.

Amerika,
Den Aläl lc in des Sürenö znfolge haben dic

U»!0i>islci! mn 2. r. M- das 'bombarc-cmcnl anf das
ünlciyalb Ncw.OrI.ans a/!cg/»e Fort I.'clso» cröff'
m l . I0U Vomlien fulcn m oaS Foci u»o o>e j ton-
fövcrirle» glaube» . oaß ihren Gegner» balo rie Mn»
nüio» anS^chc» müsse. Sie lichauplcn. ras Bon»'
l'aroemcnt ebcn so lange ansz»hall>». w:c dcr Feino c>cn
Angriff. unc> jpltche» die Zllvcisichl ans, oaß ibncll schließ,
lich dc rS i lg verbleiben »ucr^e. I c » Icyte» Nachrlchtc» zu
fol^e rallelie oaS Voinbarocilltni imt. Die Koiuo-
Dcrillen d<U'c» dcn Dcicy al,f dun n> Ar^üsas gc-

llcgcncn Ulcr ocö 'MsWpp l dnrchstochc» n»o daö
^a»0 alif 40 eligllschc Mcilcn üderschlvellinü. nm
Daö Porrückcn ccr Truppe» ocs GlN.r.i lö Pop? z»
^'andr zu veryinoclü. Gc>,clal H.Ulek lrifft t^i Pl,ts>
lung i.'l>»0li!g clfligc Voibercmm^tl! z»,n Ka>»pfc n»o
man crwl.rtrl dasllbll l» nächllcr Zlil l lüst rmc .>bci«
ixalige Schlacht. Dcr OcnismDlr.nl) uo» Fr.oeucls-
buig hat cilic» A»Sschnü crn^ini l , wclchec oe» Gc-
»' ia l M'Dowcl l cavo» i» Kliui lmß scßci, soll, daß
>»an 5cr Ottupaiion ocr Sladl oulch die Unionü-
lrnppc» kci»c» Widerstand elUa/gcnscyc» >uuo. daß
j<ooch cic Emwohncr elm süriichc» Bu»oe lrcu blci-
ben wollc» Dlc dlic^e» kriegnihlrüden Partelcn schci-
licil in oer Näyc oon GorroxöDillc str^lcg>ichc Vc
wcgnnge» zu machen und sl>hc» dascllsl i» bcocuicn.
ecr Stä l le .

Aus der Provinz.
I d r i a , 13. Mai.

Am 11. Mai l, I . , Vormitlags '/^ über 8 Uhr,
hat dcr Vlih in das Dach ocs uicrgcschoßigcn Hauses
zn Unlcr«Idria Nr. 27 eingeschlagen, nnd in das eben-
erdige Geschoß fahrend im Zimmer daselbst, aUwo
sich zwischen 2 Fenstern ncbcn dcr Wnnd dic HanO»
tochter Fmiiziöka Wrust, 2!) Jahre alt, nno Ferdi-
nand Wruß. l!) Jahre alt, sipeno, dann die Inwoh-
ner Mathias Tratnik, Franz Albrecht, dcsscn Eycweib
Maria mit ihren 2 Kindern, eines l V2 Jahr, das
andere 14 Wochen alt. dann Mathias Primoschih.
Allc mchr in dcr Mitte dcs Zimmers, erstere Zwei
sitzend, die Anderen stehend befanden, die Siyendcn
betäubt nnd zn Vodcn gcworfcn, jcooch nt>r dic Fran-
ziska Wruß vcrlcht uni> gctödlct, den Ferdinand Wrnß
abcr dcrart bctänbt. daß cr. ungeachtet dcr sogleich
angewandten ärztlichen Hilfe, crst gegen halb l Uhr
Nachmittags zn sich gebracht ivcrocn tonnte, nnd nnn
gerettet ist, Die übrigen 0 Individuen habcn tcincn
Schaden gelitten.

Vemcrkcnsiucrth ist es. daß die Mnttcr Maria
Albrccht mit ihrcn bcidcn Kindern nicht im Mindesten

!a!tcrirt war, nnd sogleich ans dem Zimmer sich be-
gab, nm Hilfe zn rufen, ivclchc ohnc Vcrzng gclci-

!stct wnrdc,
Dcr Vlih hat, ohnc zn zünden, das Schindel-

dach an den betreffenden Stellen förmlich zcrfcpt nnd
in Fortscynng in die untcrcn Gcschoßc ähnliche Merk«
male hinterlassen, ohnc wcitcrcn Schaden vcrlirsacht
zn habcn.

Tagesbericht.

W i e n , 1!>. M a i .

Das gestern verkündigte Urtheil dcs k. k. Lan»
dcsgcrichtcs in dcm Prcßprozcsse geg^n das „Vater-
land" lautet anf „Schnldig" gcgcn dic Hcrrcn Dr.
Otto K c i p wes.cn Majestälsbeleidigllng im Sinnc
des §. sil̂  dcs St . G, , gegcn Alexander E n r i c h
nnd Adalbert O t t wcgcn Ucbcrtrctling dcr Prcß-
Ordnnng.

— Nachdem die ncne Ordre de Vataillc in
Vlneticn vollständig ausgeführt ist, ivird dcr Herr
^ Z M . Ritter von Vcncdck d,c Truppen inspiziren,
nno sodann eine scchswöchcntlichc Urlanbsrcisc znm
Knrgebranchc nach Karlsbad antrctcn

— Dic von dcm bckanntcn Statistikcr Freibrn.
v, Rcdcn hinterlasscne reiche Bibliothek ist vorgestern
nm den Betrag von 44^2 ^ ^^. ^ Universitäts-
Bibliothek erstanden worden.

— I n den lchten l ^ Tagen wurden gleichzeitig
in Venedig und in Ncichcnan mctcorologischc Äcob«
achtungen gcmacht nnd crfolgtc zn vcrschicdcncn Stnn«
dcn dic gegenseitige Vcrständignng anf tclegrapbischem
Wege, Es hat sich beransgestellt, daß Ihre Majestät
die Kaiserin olme Gefahr für dic Gcsnndheit dcn Anf«
enthalt in Rcichcnan nehmen könilc.

P r o t o k o l l

ßandclg-n.GcwcrbtkmnmrrstrArlNN

am »3 . A p r i l » 5 t t H , Ädachmittass 3 Uhr.

Unlcr dcm Voisipe drö Hcrrn Piäsidrnlen

Lambert Carl j.'uckmann.
nod iin Vcisriu des k. l . ^'.,>)t>r<>r.,ll)l^ Hcrrü

alc< l. t. Miiistmal-Lommissiir.

Gc^cnlvä'. l ,1:
Die Hcrrc» Mitgl 's^- l li^o E^s.iplnaiiocr:

Olaönill. Cauloni. Drro. Hl'lzrr. ÄlNdin. tirascho-
vilf, Mally t iarl, Mlihlciscn, Rudholzrr Wilhelm.
Schreyer, Schmcntner, Baron Michael 3ois,

polotschnig.
1. Dcr Lckrctär vnlicst das Sihlingsprotokoll

vom l. April lttl)2, luelchcs ungcändcrt angcnoni-
mcn »lnd untcrfcrtigt wurdc.

2. Erlaß dcö hohcn k. k. Handelsmiliisteillim»?
<l^). 4. April «8«2. Z. 240 H..M.. womit dic Kam-
mer aufgefordert wurdc, sich z>, änhcrn:

Feuilleton.

Londoner Ansstellnng.
L o n d o n , 10. Mai.

Die Einnablne dcr Ausstellung ist dmch das
döse Wcilcr gestern abermals bceinllächligt wordcn.
Dcr V.snch war nlchl übcrz.,l)lrcich niio fast zn glan-
bc» ist, rc>ß bloß dißhalb ric Zahl dcr Gäste nicht
ueloffcnllichl wird, um unlict's.ime Verglcichnngcn
zwischen der Gästczahl mit dcr vom Jahre 16.^l zn
Verbindern. Untcr dcn Vcsnchcrn befano sich abei«
nials die Ekkönigm dcr Franzosen mit dcm Herzoge
v. Ncmonrs, tlsscn Tochler n»d ecr Prin^efsl» Maiic
Cllmciuinc. Sie verweilten langc in ocr französtschc»
Ablbcilling. wo lhr Elschcincn sichibare ThülNlihmc
crrlgle. und bctrlichlctc» znmal die Erzeugnisse dcr
kaiserliche,,, lbcm.ils königlichen Gobelins« uno Por,
zcl̂ aüfadlikcn. Hinter ihncll will man währeno tcr
ganzln Zcit ibrcs Pcsnchö vcrschicdcne Ulil'Ngsnclimc
französische Monchaid'Grst^lte» beobachtet habe,,. Ob
dtcsc in döhcrcm Auflrage odtr aus Ncl^icroe sich
angcschlossc» h^uicu. bleibe kahingcsteUl. Auch dic
Köliigill Christine von Spani,». ihr Ocmal. dcr
Herzog von Nianzcnts. die Herzogin von Cmnb:i>ge
mit lbrcr Tochter und îc 5)rl,^gi,i von Mccklcndurg.
Sl r ' l i y brachten nnhrcre Slnndcn im Gcdande zn.
Mit Ausnahme dcr schönstsn Polzcllanwarln a»,s Vcl>
l i i l , wclche lintcr dem Miltclpunll rcs wlfilicheu Do>

mcS liiifgcslcllt wii-d und schon mcbrcre nnlicl's^nie
Oilsveraurcrxngsn ucriiclnncn nnißte. ilt im Zoll»
ucrciil daö Mcistc jsht an Ort nno Slcllc. Dai ' in
remsclbcn (Ulf^cslclllc Orchcürion verspricht ci» Gc<
gcnst̂ n>> lcbbm'tcr Aüzildnngekr.'fl z» wrrdrn, »no
die in nnd »abe c>n d.m wkslliä'cn Dome anl>slell<
<cn silblriicn PrachlNncle. wclche die Stadt Bcrli»
uno die Nbcinplovlllzen dcm Kronprinzcn von Pi-cngln
<i!s Hochzsit^gcschcnk vcrcbrt bcills» . wcidc» z» jel'cc
Tagcsslnnde vo» l'cwnnrcrndcn Ncngicri,ic» nmlagcri.

Dic östcricichische Al ' lknlni 'g wiro <»> ^anfc dcr
nächsten Woche ibre Schlanken öffnen uno ucisvrichl
rcs An^cdeiite!» uielcs. Ibre Komnnssälc h,,tt»n mi,
der cnglischcn Kommission ciücn baric» Kampf zu be.
stchcn. da ei<sc einige dcr bcftm. ipncn früher rin-
gcranmtcn Pl^ßc »nler dcm Wcstdomc, znr Axfsle!«
lnng von Liybäi'ken für's Pnbliknm frciballen wollte.
Nach bihigcm Wort^cfechle. bci wclchem cincr üer
öslerrcichischs» Komm,ssärc die T"kl!ost^kcit bsging.
Parlei gcgcn scinc i.'ano^lcntc zn ergreifen, k.'m cn,
Komplomiß z» Stande, bei dcm die Olstcrrcichcr,
Dank lbrcm cnlschict'cnen An f l l l t cn . am allclbcstcn
davon kalncn.

I m Hanplsch ff melden wcsenlliche Veräiiderun'
gen zn Gunsten dci Sbilling-Vcsnchcr gclroffcn. Vor«
länfig ist ricsc Nänmllchktil noch mit al lr i lci machti.
gcn dlchtgcdräüM, Prnnk. uxo A»S!)clln,igöol'il'k!cn
im eigentlichen Sinne deg Worlcs dlokitt nnd es
laßt sich nicht leicht begrlifcl,. wie hicr üie zn Tan»
scn?c>i anNrömcnc'cn Masscn obne bclrächllichcn »nd
qcsährlichcn Hcm,i!nisftn ocr Znkülaüon rnrchlommcn
sollten- Ans dicsc,,, Gll lnde'soll oas Schiff bis anf

winigc Objekte dcr Skl,Ip!»r unD Archiicklonik ĉ<
länmt wtlc'cn und man l»at bcreiiö gcsllln mii der3iä».
milli,i lie^oilnl» »»id ncl'st a!,t>crn Gcgenstanpcl! c>''
3i!escn!clts?op nbe>sic0l!t.

El»er dcr cnglischcn Inivclicrc hat dcn prächli-
^s„ Ixbal t scincs Siändels m>! cixcr schwarzc» Zab>°
plvlc u^rmchrl. deren Größe, vollkommen rnn^e Fcn>"
u»d inllnsivc Schmälze das Int'lrsse dcr Kciulcr im
bobc» Grade elrege». S ie liat ein Gewicht von
2 W Oran und einen Nert l) vo» 2U00 Pf. L t . ,
Gi^cnschaflen, ivclchc gccignct sind. anch die uüNiäßige
Neng'rt'c dcr Niänlcnilcr elklärlich zn machc».

Eine Vi lmiü^yamlr Waffcnfal'rik hat eine
»ngshencre Pyramide auS lauter Waf fcn . S l n p l » .
Pisle-len, Säbeln. Spießen, Vayonncllcn n. s, w., anS-
^sstellt. Diese Pyramide >sl eine wahrc Zierde dcr
AllSslellnng.

Die böbmische GlaSfabrilalion mnß s.it dem
Iabre l857 große Forlschrille gsmachl habe» ' so sa-
qc» selbst Nichtböhme», ivclche die Anöstcll»»^ l»e-
süchc». Anö '?)el,-,ic» sind bier Glaölafsl» von 2<w^>",
ein preußischcr S p i r a l ül>crtr,fft a» Giöße al!c c»g'
lischcn. die liiöhcr dic größten warcn.

Das böbmische Glas aus rcr Ungcr'schen Fa-
brik ist im Allqi-mcincn daS schönste von al lcn. wa<l
nuch >c anf diesem Gcdicle gcsclien wnidc; cin g>ä'
scrncr. acht Fuß hoher ^ciichlcr. von Una/r, ist ' "
London wohl noch nie gcscben wordcn. I n lN'tc
Gallerte, rie 2N0' lang und 30' boch ist. bä"acl' fle
Wände bi^ znr Dcclc uolj mN pcn zicilichsle» H ! " * '
gcmäloe». T ic Gallcrie w>ro dadnrch wohl cla'"' '
dllnklcl i d.n'nr bicici sie aber cincn hcrllichc» A" l ' l ' « '
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l>) I n wir weit die Gcnosscuschaslen seit dem l .

Mm <«<ll), als dem Tage, seii wclchrm die
Gcwerbeordiiung in Kraft ist. bereits gebildet
»no in Wirksamkeit getreten, oder inwicfernc
dieselben noch in Bildung begriffen sind?

l») Ob nnd welche Anständc »'.no Schwierigkeiten
l'ci der Bildung von Genossenschaften stch crgc-
l'cn haben, und ob sich dort. wo sic bereits in
Wirksamkeit sind. begründete Wünsche nach all-
fälligen Abänderungen äußern? ob

<') solche Wünsche besonders über die Vcstimmnn
gen laut wcrden. welche die Gcwerbc-Ordunng
über deil Vcirieb der vordem freien Gewerbe
enthält? und

<>) ob und auf welche Weise die der Einführung
vor. Zwangsgenosssnscbaften zum Grnnde lieben-
den wohlthätigen und Bildilngszivccke ohne solche
erreicht und gesichert werden können?
<̂> 2. H^r Vizepräsid. S a m a ssa. welcher mit

dem Referate in dieser Angelegenheit bctrant war.
balte zum Zivecke der Berathung über diesen wichtigen
Gegenslaiw mehrere Mitglieder der Gew^rbekammn',
den Hm'n Vorstand des hiesigen löbl. Aust'ilfskassa-
Verein«, dcn magistratlichcn Herrn Referenten in
Gcwcrbssachcn und den Kammcrsrkretär eingeladen

Bei dieser Kommissions-Sitzung wurden alle ob<
bezeichneten Fragepnnkte einer umständlichen und ge-
mmen Erörterung unterzogen, und es erstattete der
Sekretär in Folge Beschlusses der besagten Kommis'
sion dcn in scincm die Geschichte der Gewerbe Krains
unn'asstnden Tbei! vom Herrn Vizepräsidenten u>,0
in der Ausführung der Komiuissionsbcschlüssc uom
Sekretär verfaßten Bericht der Kammer aus
welchem bcrvorgebt, daß in Krain jedcr Versuch, die
Gewerbsgeiwsscnschaften zn bilden, gescheitert war
und oaß die Zwecke der Genossenschaften auch ohne
Einführung derselben auf billigcrem Wegc erreicht
werden können.

Die Kommission spricht sich vollkommen qcgcu
jede Bildung dcr Zwan.qsgenossensch.ift <il,ö, und bc.
zeichnet die Mi t te l . welche die Zwecke dcr Genossen-
schaften ohne druselbei, erreichen lassen.

Nachdem der dießfällige Bericht vom Sekretär
vorgetragen war, ergriff Herr Kammcr-Rath Müh l»
e isen das Wc'rt, indem cr reu Kommissiousautrag
unterstützt und die Ausfübrung so gelungen bczeich.
uctc. daß die Kammer ahne weiteren Beisatz nach
dem Kommisswns'Antragc deu Bericht an das hobc
Mlüistcrinm erstalten möge.

Hr. Präsident ergreift das Wort und bemerkt,
sich gegen den Schlußsatz des KomnMo!,s°Antrages,
welcher dal'in gcl't. daß das „Siebente Hauptstüek
„dcö Gc>vcrbcgcsetzcs. n'clchcö dic VestüNlnun^cn l)i>,̂

^^Ü!!'!,' der Genossenschaft umfaüt. deil Landtagen
"mit Riicksicht auf die verschiedenen Bandes, und
"Lokalverhältnisse zur besonderen Berathung vorge-
"legt werden möge" — ansprechen zn müssen, in
dem es im Wirkungskreise dcr Handels- und Gc-
werbekammern gelegen ist. dicstfalls das Gutachten
abzugeben.

Nach einiger Debatte wurde sonach der Antrag

der Kommission mit dcr vom Herrn Präsidenten bo
zeichneten Abänderung angenommen, und die Vor-
lage des Berichtes an das hohe k. k. Handelsmini'
sterinm beschlossen.

3. Das zur Revision des Handclskammcrgcscncs
bestellte Comite erstattet durch Dr. U r a n i t s c h den
Bericht und die Anträge bezüglich dcr vorzunehmen«
deu Reformen obigen provisorisches Gcsctzcs,

^<l : l . Nach erstattetem Voriragc des beantrag«
ten Gesetzes und Motivir.mg desselben, beschließt die
Kammer einhellig, nach dem Annage dcö Comity's
den Gesetzentwurf der l . k. Lanocsrcgicruug zur wei-
teren Vorlage an das hohe k. k. Ministerium zu
übermachcu.

Der Gcsctzcs-Entwlirf liegt diesem Prolokolle bei
und kaun im Kami'.ler-Bureau eingesehen werden.

4. Hcrr Kammcrrath I . L. P o t o t s c h u i g g
beleuchtet die nachtheiligen Folgen, welche das neue
Gesep bezüglich der Besteuerung dcr Frcischürfc für
dcn irainischen Bergbau hervorrufen wird, uud bc<
autragt cine Einlage an die hohen k. k. Behörden
mit dcm Ersuchen, dahin zu wirkcn. daß jcdmöglichc
Erlcichtcrung zur Aufdeckung dcr Erdschätzc gcwährl.
und nur das gcwoilnenc G u t , nicht aber das Auf-
suchen dieses Gutes, besteuert werden möge.

/Vcl 4. Nach cinigcr Dcbattc, in wclchcr anch
dcr Hcrr k. k. Ministcrialkommissär cinricth. vor ci-
ncm Beschlusse über obigen A»tr.'g die allenfalls!gen
Folgen des Gesetzes abzuwarten, und wobci Hcrr
Baron Z o i s dcu Autrag steUcc, daß vor Erschcinen
ecr Vollzugsuorschriftcn obigen Gesetzes die angeregte
Frage nicht zu erörtern wäre, wuroc über Antrag
des Herrn B l a s n i k und dcö Herrn Präsidenten
einhellig beschlossen, daß die Dcbattc über den
bezüglichen Antrag auf unbestimmte Zeit vertagt wcrdc.

Sonach wurdc die Sitzuug geschlossen,
«a ibach am IA. Ma i ^602.

Bi. C. l^iiekiiiaiui^

J. U. J)r. A«t. Uranitscli,
(SWnltir.

Siebente Jahresversammlung
drr ^ o i stanllHMltgiiedel dl5 knthol. Grscürlwereinü

in ^nibnch.
(Schluß.)

Ucdcr dic Haltung der Vcrcinsmitglicdcr sowohl
m als auch außer dem Vereine, über deren Anbäng.
Ilchkeit an den Verein und dcu regen Eifcr. das
A»>eycn dcö Vcrcinö zn wal)rc„ »l„d z,l fördern
lam, ich ,„ri»c u^lic Vlflirdi^llllg !m Allacolcilisil
kaum liczcichnciwcr kim^cl'en. al^ ^^rch dlc Vcrsi.
chcrung daß ich bczüglich des Vereines keiucu iuui-
gereu Wun,ch hcgc. als d c u ganz bcschcidcucn, daß

b sher io auch fortan dicscr rcgc gcmcinschafl-
- ^ ' ^ " ' ̂ ' . " " " " ' b" ' Vercinsmitglicdcrn sich

2 . ' - . ^ " ^ " " ' ^ ^ " , " ''ll"'toerständl.ch cinc de
w entlch en Garantien für dcn Fortbestand dcs Vcr.
eines gesichert. Bcl dic,em regen, die Mttglicdcr be-

srclcudcu Verciusgeistc konntc es anch im Laufe dieses
Ialirgana.es scbr leicht dazu kommen. daß von irgend
welcher Störung - - namentlich betreffs der nationa»
len Verschiedenheiten — nicht einmal cinc Spur sich
wahrnchmbar machtc; sonstigen möglichcn Störungen,
welche, sei es dnrch cin vercinswiorigrs Vorgcbcn,
sri es durch brdcutcudsrc. dcn gutcu Ruf dcs Vcr»
cinrs vcrlcycude Vcrgcbnngcn von Scitc ssiuzelncr
hätten herbeigeführt werden können, ist dnrch die
förmliche Ausschlirßuug der Betreffenden — ihrer l»
an dcr Zahl — vorgebeugt worden, woncben 16 iu
Folgc dcr Nachläffigkcit im Vcrrinsbcsuchr uud in
dcr Eiuzahluug dcr monnllichcu Pciträgc von 1i) kr.
östcrr. Währ. aus dcm Aufnahmsbuchc gestrichen
wcrden mußten.

Die allabendlichen Zusammenkünfte im Vereins«
Lokale waren in dcr Regel ziemlich zahlreich, wobci
die Mitglieder theils mit Schach'. Damcn-, Domino-
und Tombolaspicl, thcils iu geselliger Konversation,
tbcils mit dcr Lcktnre dcr Zeitschriften lind anderer
Bücher, welche aus dcr Vcrcins.Bibliothek recht siei<
ßig nach Hause gcnommcn zu werden pflegten, tbeils
aber durch die Theiluabiuc an e>cm Nuterrichte die
bestimmte Zcit von 8—111 Ubr zubrachten. Unter
deu Zeitschriften wcrden im Verein gelesen: die
„Rhein. Volksblättcr" von Kolpiug, dcr „Ocsterr.
Vollsfrcund", das „Souutagsblatt dcs Scverinus-
Vcrcins", „I>l»nicn", ^^!nv<n>k! ^ l i^o ik" , t>ic «Laib.
Z t g " , ^iVovicc« und / l ' cvm'ä" , welch' letztere drei
durch die Güte dcr betreffenden Herren Verleger:
I g u a z Edleu v. K l e i n m a y r . V l a s u i k und
M i l l i y dem Vereine gratis zukommeu. für welche
gütige Opfcrwilligkeit dru obgcnannten Herren bicmit
im Namcu dcs Vcrcinö rccht von Hcrzcn gedankt
wird. — Ingleichen fühlt dcr Verein zn hohem und
lebhaftem Danke sich verpflichtet, allen jenen Herren,
welche auch im Laufe dieses Jahrganges mit großer
Bereitwilligkeit sich herbeiließen, durch dir Erthcilung
des Untcrrichtcö dic intellektuelle Ausbildung dcr Vrr»
ciusmitglicdcr zu fördern. Zwar bat dcr Unterricht
im Rechnen. Schreiben und Geschäftsaufsätzcn bri dcr
mehrmmKitjlcheii Krmlshlit der für dcu Verein mit
unermüdetem Eifer eingenommenen Herren S u p i n
und S a b u k o v i z , beie>c k. l . Bueliballungsbeaiute.
eiuigc Unterbrechung crlcidcn müsscn; regelmäßiger
hingegen kouutc der Unterricht im deutschen uud slo«
vcnischcu Gcsangc gepflegt werden, wclch' ersteren
Herr K u r z Edl. u. O o l d e n ste i n . letzterln abcr
Hcrr R o s m a n u . Sladtpfarr ^ Kooperntor zu S t .
Jakob, zu besorgen die vollste und freundlichste Be-
reitwilligkeit hattru. Der für unsern Vcrein schon
scit mchrcrcu Iahreu her thätige Herr O h a l l a m e l
l'csm'gtc dic Ilcl'iingcn im Handzeichncn lind Dekla«
mircn. während ich, nebst dem Religionönnlerrichle.
auch jenen dcr Geographie, mit Rncksicklnahme auf
die Geschichte, ertheilte. Durch die Berufung dcs vor-
maügcn Gymnasial < Professors Hcrrn K o n s c h c q g
zur Leitung dcs uru in's Leben gerufeneu Gymna«
siums in Krainburg. ist dem Vercinc cinc in mebr-
fachcr Bcz'chnng bedcutcndc Kraft cntzogen ivordcu,
was dcr Vrrr in um so schmrrzlichcr cmpfindrt, je
schwcrcr zur Erthciluug des Unterrichtes aus dcr Na«
turgcschichtc für dcn cbru crwähulcn Hcrrn Direktor
.ftonschegg seither ein Ersay gefunden werden konnte.
Daß übrigens hinsichtlich ors Unterrichtswcsens im
Vcrrin die Forderungen nicht besonders boch gespannt
werden dürfen, man viclmchr dic nur crzirlbaren
und wirklich rrzicltcu Ergebnisse mit dankbarer Vc«
fricdignng binurhmcu könne, liegt bci dem ganz ein»
fachen Umstände an dcr Hand. daß einerseits dcr
Unterricht nur iu dcu Abendstunden von !l—>0 Uhr
crtbeill wurde, einerseits aber bei dcm ilmuerwal"
reudcu Wcchscl dcr Vcrciusmitglirdcr dcrsrlbc nach
cincl ununtcrbrochcucn planmäßigcu Ordnung kaum
durchgeführt zu werden vermag. Je größere Schwic«
rigl l i tcu bci solchem unau^weislichcu Mißstandc für
dic brlrcffeudcn Herren Vcreinslebrcr sich ,herauö'
Nrllcn, dcsto höhcr kommt anzuschlagen dcrcu uncr-
müdrtc Ausdauer, zu dcslo größcrcm Daukc bleibt
dcr Vcrciu ihucn verpftichtct für die Opfer au Zcit
und Bcquemlichkcil, welchc sie der Verciussachc
bringen.

Kalim brauche ich des Ausführlichcreu ansciu«
audcrzusctzcu. daß. uud in welchcr Art und Weise
dcr Vcrciu auch im Laufe dieses Jahres srincu wri«
tcrcn Zivcck. dcn christlich-rcligiöscu, bei vorkommen»
dcu Gelegenheiten kundzugeben und zu bethätigen
strebte; cs blicb iu dieser Hinsicht bci der berkömm.
lichen Sil tc und ist übrigens bci Gelcgcuhcit der.
Ehristbaumfcicr dicßbczüglich cin ausführlicher Bericht
veröffentlicht wordcn.

Dcu dcrmal»gcn Stand dcr Vcrc ins. Sparkasse
und dic im Lausc dieses Jahres dabei gewonnenen
Resultate wollen Sie aus dem Berichte des Leiters
dicscr Sparaustall, dcö Hcrrn Vorstand. Stellvertre-
ters, Ncligionslebrers L ^ s a r , entucbmen.

Und nun hadc ich zum Schlüsse uur uoch der
rbcuso angenehmen als hliliqen Pflicht Genüge zu
leisten, Ihnen, mcinc Herren, wie auch "llen edlen

Die Ansstcllm'g der bobmischen Glaftr biloel
übcrbc,upt nntn dcr int»nssan!lstc» Pli»k>e der E l '
position. Engläxder imo ^iaiiz^se» lralilf.ihtteu zu
den scltcncn künstlciisch gearbiileten G l a s ' N i ^ Ln-
stelüil'dn'll'^l'n nno st.nlül» lüclit »»r ül'fr dic Sol i -
dität l,»d Gefälligkeit dcr Albcit, sondcrn auch übcr
die wu»drrdar lulli.>sn Prcisc.

Anch ei» andcrrr Zirnig der l'öbmischcil Indu-
strie zilht dic allacmsinc Alifmcvfsmlikcit al,f sict»
Dcr türkische Vcüschaittr und sci» qcinzcö Gtfolac,
die Olifd<r »,r chi,!cs!schs!! U!ie> japcncsischen Glsaxdl»
sckaft blisbcii bc-,liul's't l'ci dc» vcrschicdeoanigcn,
durch Falbe und Arbeit ansgszsiämclcn Feß n stc!»,,,.
wclchl t>ie Fürlh'schc Fal'lik aus Smikomtz hicr aus.
gsftclN l)<N,

Sollten Damen nach London kcmmcn. — schreibt
der Korresp. dcr „Oest. Z." so ralhen wir ihnen dir
Pbowgraplncn in An^cnsä'cin zn »ebmen. Dic Fran>
zosln l>.'l>cll in dieftm Piche Herrliches g.ssnoct, Anch
»ine Ncihc englischer Pbolognipbisn. meist dic Por>
träls. uo» gemalten Poriräls Usl0ie»sn Veachtilng. Ma»
l).U sic linlcr eic UiittrrichtZglgsiistäi^c gclsihi und dcr
Plap. dl„ sie b.iben. ist nicht gut «rlcae»; abcr mau lcrnl
dabci Mcisterwclke kc»ucn, dic niaü nichi im Oiiginale zu
scben bekommt. I n dcr That muß man über dic
Arbeit crs lMir i , . wenn man bedenki. daß l'ier scllc»
dlc Sonne fchs>>'t. mid wenn sic schon schcii,,, leilch.
let sie »icht. I » dcr Eo»ue z» licgen n»d zn faulle».
zcn. wic die Neapolitaner, hnbcn ric Engländer wabv,
l'ch wenig Gclcsilübcit. u»d wenn sie lin nicm,, falil-
l l "zr„ wolllcn. so sind sie von dcn Vcihälinisscn z»r
^'bcl ! ssszwüimsn. > ' l , Spaiirrcngsl'cn wird man uon
b'l>c"! ziüm^ mcht eingsladcn. Al-ch dic Parforce.
l ^ ^ l , ! ccklsile ich mir jcpt. M m , muß tncklige Ve.
wlg»"gl>^ „nicht,, ^c „n Msiü !" rifscm Lande >,n
Fleic» über Mlse» »nd ducch Wälser inc» m,l'
"lchl vor Näsft clstmlc» will. Die Englalldcr sl»t>

durch ibr L.».d u»d ibrc B.^nfmsft ^zwul.gen. mäu
bloß zu arbc.tc«. sond.-r» au alle» C,c>c., ecr E.ec
M!szli,i<4c», was sie bsmichc» kön»cn. Dic Spanier
h.iben in dcn Lä>ldcr>!. die sie ciudecklen. Gold g,«
!"cht. uno zwar Golo. das mm, „lcht zn ambc»
l'lallchl. soildtrn m,l den Händcn griiscu l.,nn;
Wl i . l ll»o Brot hallen sie zu H.n.sc ^„ade so wie
o>c Wolle. <nis dslieil sie ihre Klcieer webten u»d
^"s Holz. «us dcncn sic Sch,ffe l'.i.„e>,. D.'ö Alles
Mchm dir E n c o d e r i» dcr Fremds, das All,S müs.
>c>l sie m.s dcr Fcrne liol.». Oz >sl chr Inlercsss.
^ 'v dle Felder m dei Kl>m gut l'rbm.l wellen. ,mt.
^ '« oic Baumwol^lil lc i i , Amclila gilt sci Sie
"">s,c„ sich Sloffe für Kl<idm,a uud Nohll.ng aus
oer uanzcn Well zusammenholen; sie w.idr» zum
".'cUh.xdcl gczlvu.igcn. dâ z wcihl si< z.,r großen
.V'ndel^. l ion. mchl llne Zloilc, »och >yl>. Gcldunnge,

>c >lr udr,gcns crst zus.ullms.,g,schisp^l ^ ^ „ . ^ , „
'' ">cl zu crwcrbcn. als sie brauchen/ l)<ibl» dic
Vanoc nlcht hingereicht. u»o sie bade» sich der M . "
«) »en mehr als m.dc.e Leute l'clienm mussel.. S'e

d.'bc>, mcht alle M.'schmcn elf»»bc». nl.el sit padcn,
w oil c,»e crf.mdcll worrcn isl. davc», den giößlci,
"N'r.nich gcm.ichl. Wc»„ man im Anncl sicbt. wic

c ^icndalkcn gehobelt wrrdcn. .IS wäre» sie wci-
n,cü . ^ I ^ . wic oic dickc» Eislüblöekt durchbobrl wer-
oc». ,lch die Ta»sc»dt ro» Spindll» mit c,ncl
Schnelligkeit dleyc». daß sie d«<z A , , ^ kaum ge-
wayr w!ro; wc„n man dicsc Maschinelle verlausend.
'N'd vcizehnlansendfachl: dnn» crgidl sich als F.nii
^ 'glands Glößc. Die meisten Vls.lchcr st.rrcn d.e

! <0l<n,ml!len „,,D ^ g Porzellangeschirr an ; mir impc»
"Ncn dllse ungehlnlcn Eislnmnsscn wcil mchr mld
l« h"l clw.,s i;»heis,,l!chlS. me,i» ,„ . i „ e,lss Cyclo»
penarbtU sichl m»d lcinr Mcoschcuyand. die oabli
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Vereinswohlthätcrn den tiefgefühlten Dank dcr Ver<
einögcscllcn nacl» dcr löblichen Sitte des ehrbaren
christlichen Handwerkstandes dlir>l) cin recht berzliches
„Vergelte eö Gott" au^zlidrüelen »lit der weiteren
angelegentlichen Bitte, in Ihrer regen opferwilligen
Thcilnabme. init welcher Sie mich biöder in der
Forte'.I'altung unseres Veleine^ und in d.in nach
Thnnliäikcil rrreichbare» Zwecke desselben so frelüld.
lich unterstü^ten, auci, sür n>eiter!>ln nichl ermüden
zn wallen.

I n seilleiu darauf erstatteten Berichte über ĉ en
Ltano der Pereiuö . Sparanstalt t'at der weiter der̂
selben, Herr Vorstands-Stellvcrtrctcr ^sar dargcthan.
daß im ,̂'aufc dieses Jahrganges von den Vereins«
Mitgliedern 632 st. 90 lr. eingelegt, dagegen alier
22 l ft. !8 kr. angezahlt wlirden, wonach mit Ein-
beziehung des vorjährigen Ucbcriragcs gegenwärtig
519 st. 4? kr. in der Ocbarung verbleiben, deren
Deposuirung gegen i^il'rzentigc Verzinsung das Hand»
lmlgöhanH I . C. M a t t e r anch in diesem Iabre über«
nommen nnd den Verein biednrch znin wärmsteil
Danke sich verpflichtet bat.

Schließlich legte der Vereins « Kassier. Herr
S c h w c n t n c r , den Nechnnngs« Ausweis vor, wel.
chem zufolge im Laufe dieses siebenten Jahrganges
eingelaufen sind an Beiträgen:
Von Sr. fürstbischöfi. Gnaden . l>0 st. — kr

» übrigen Vereinswoylthätcrn l7!^ ,, — ^
Netto ' Einnahme beim letzten

Gründungsfeste 17 „ 9l» ^
an eingelösten Coupons . . . 19 « 26 ^
hiczu dcr Kafsarcst vom leßtcn

Rechnungsabschlüsse . . . . 69 « 3 2 ' , ^ „

im Ganzen. . 33« st. Ü 2 ' , , kr.
Verausgabt wurden dagegen:

An Micthzins von Gcorgi 186l
bishin 1802 80 st. — kr.

Für Bücher und Zeitschriften. . . 43 „ 9 „
n Vehcizuug und Beleuchtung . . 72 „ 90 „
« Dicnerlohn 31 , — ^
« Druek von 300 Anfnahmskarteu 10 „ — ^
« diverse Auslagen !l» „ 62 „

im Ganzen . . 253 fi. 6 l kr.
wonach sich ein Ueberschnß von 77 st, !)!'/,<, kr, er«
gibt, lind für den kommenden Jahrgang als stehende,
Ausgaben bezeichnet bleiben:
Als jährlicher Micthzins 80 st.
für Beheizung und Beleuchtung . . . . 80 „

„ Vnchcr und Zeitschriften 30 „
„ Diencrlohn 30 „
« diverse Auslagen ^ 30 „

im Ganzen . . 260 st.
deren Deckung abermals, wie bisher, dem mildthä»
tigcn Sinne der edlen Gönner des Vereins ancm<
pfoblcn bleibt.

I n Folge dieser eben dargelegten Ncrieliterstat»
tnngcn entspann sich unter den zahlreich versammelten
Herren Vorstandsmitgliedern eine recht lebhafte vom
warmen Interesse für, die Vcrcinssachc angeregte und
unterhaltene Debatte, welche sich vorzugsweise be»
wcgtc um die Ermittlung der geeignetsten Art und
Weise, dem Vereinsfondc auf die den Bestand des
Vereins binlänglich sichernde Höhe aufzuhelfen und
zugleich namentlich die gewerbetreibenden Klassen in
das Interesse des Vereins näher und umfangreicher
herbeizuziehen. Die auf Grnnd solcher Debatte ge-
faßten Beschlüsse werden füglicher dann erst ucröffent«
licht werden können, wenn deren Nesnltatc in dcr
Wirklichkeit vorliegen werden.

Dic in der Versammlung allgemein vorherrschende
günstige Stimmnng und Befriedigung mit der bis-
herigen Entwicklung des Vcrcinslcbens fand schließ«
llch ihren entsprechenden Ausdruck in den warmen
Worten Eincs dcr aus dem Gcwcrbestande anwesen«
den Herren Vorstandsmitglieder, welcher uach dcr
dctaillirtcn Hervorhebung des unverkennbar vortheil-
l'aftcn und wohlthätigen Einflusses von Seite des
Vereins nicht nur auf die demselben unmittelbar an-
gehörigen jungen Handwerker, sondern auch auf den
gcsammten Gcwerbcstand überhaupt sich lcbbaft si,c<
drungcn fühlte, deu Vercinsvorstelier recht Nachdruck»
lich anzugchen, allen denjenigen Wohlthätern und
Gönnern, welche, in welcher Art immer, dem Vereine
gegenüber ihr Wohlwollen sowie bisher bethätigten,
so'auch fortan bethätigen, den herzlichsten und auf<
richtigsten Dank nicht nnr im Namen des Vereins
als solchem sclbst, sondern auch im Namen der G o
wcrbctrcibtndcn l'aibach's, deren eigenes Interesse
mit dem Vereine so enge verknüpft bleibt, kundgeben
zu wollen. Indem der Vereinsvorstebcr dicscm mit
allgemeiner Vefriedignng aufgenommenen Ansinnen hie-
mit im Wege der Oeffcntlichkeit zn entsprechen sucht,
befriedigt er zugleich ein seinerseits recht lebhaft ge»
fübltes Bedürfniß.

M i t der Einladung seitens des Vereinsvorstchers
zil dem aus Anlaß dcr Gründungsfeier am 11. Mai

in der Klostcrfrauenkirchc abzuhaltenden— und nun«
mehr bereits abgehaltenen — Vercinsgottcsdicnstcs,
sowie mit der weitereu Bemerkung. daß trotz der
bereits getroffenen Vorbereitungsanstaltc» die sonst ge>
wohnliche abendliche Fcstuntcrhaltnng am nämlichen
l l . Mai in Folge der gleichzeitig einfallenden Mai>
andachten nicht stattfinden könne, daber ans einen
späteren, seinerzeit kundzugebenden Abend binausge«
schoben werden müsse, nabm die Sitznng ihr Ende.

Vermischte ^achriclirc».
Die Fäbigkcit des Qncllenjüüdcrs Abb^ Ricbard

yat »encrcr Zeit bekanntlich auch in Oesterreich Glan»
bcn gcfnnden, und die Bestimmtheit, mit der er im
Süden nnd Norden dcr Monarchie, in Istricn lind
in Mähren, den Punkt bczcichiilx-, au wllchsm Nach«
grabnngen zur Bloßlcgung unterirdischer Wässer fül'-
ren il'ürde. soll sich bewährn haben. Icyt ivird der
«Wiener Zeitung" mitgetheilt, daß Wien in d.r
Person des Ingenienrs Hcimoch einen M^nin besipe,
der sich dcr gleichen Befähigung rühmt und s>ine
Dienste anbietet.

— Eine ncuc Menschcnraec ist in nicht gar lan»
g>r Zeit zu erwarten. I n Australien werden neuester
Zeit EhsN zwiichcn Ehincsen und Europäerinnen, hän-
figcr. Bis jeht haben sich allerdings nnr Irländerin»
nen dcr untersten 5̂ lassc dazu verstaube», dcun dlc
daselbst cingcwandcrten Chinesen sollen eine gar
schlimme Sorte sein, aber es gibt dcrcn s^o», welche
Equipagen halten, und da wcrdcn sie mit dcr Zeit
wohl auch glänzendere Partihen machen.

— Am 28. April wurde in der Klosterkirche
der Nonnen dc la Trinidad in Madrid, wo Miguel
Ccrvantesirdischc Ucbcrrcstc rnhcn, eine Todtenfeier
des großen Dichters begangen. Dic Kirche war ganz
in Schwarz aufgeschlagen mit goldcncn Fransen. Auf
dem in dcr Mitte des Chors sich erhebenden cinfa«
chcn Katafalk lag cine Kapnziner» Kutte, da Ceruan«
tcs dicscm Orden angehörte, cin Degen und das ein-
zige große Exemplar des „Don Qmrote," welches
die Archive dcr königlichen Akademie noch besitzen,
und cin Lorbcrkranz.

Nachtrag.
Vened ig , 14. Mai, Dcr Grund dcr plötzlichen

Abreise Ihrer Majestät dcr Kaiserin liegt durchaus
nicht darin, daß ihr ursprünglicher Krankhcitszustand
sich verschlimmert hat, im Gegentheile ist das frühere
beiden Ihrer Majestät bciimhc als vollständig gcho«
ben zu betrachten. Seit cinigen Tagen leidet Ihre
Majestät abcr an cincr Geschwulst der bcideu Füße
vom Kniegelenke abwärts, auf welches Leiden die
klimatischen Verhältnisse Venedigs ciucu ungünstigen
Einfluß üben. Nur aus dicscm Grunde hat Ihre
Majestät Venedig so schnell verlassen nnd schon die
Wahl des jetzigen Aufenthaltes beweist, daß dic frü«
herc Krankhcit, wclchc zu solchen Besorgnissen Anlaß
gegeben, vollständig gehoben ist. I n der That ist
sowohl dcr Husten als dcr Blntandrang gcgcn die
Brust gänzlich gewichen und wenn die geringe äußer-
liche Krankheit, an welcher Ihre Majestät dermalen
leidet, gehoben ist, so kann der Gesundheitszustand
Ihrer Majestät als cin vollkommen befriedigender
bezeichnet wcrdcn. Ihre Majestät, welche in einem
Tragscssel ans dcr Gondel in den Waggon trans-
porlirt wurde, hatte sich ausdrücklich alle und jede
offizielle Begrüßung verbeten, wcßhalb dieselbe unter»
blieb. Vor ihrer Abreise bat Ihrc Majcstä't dcn
Armcn Vcncdigs cinc abermalige bedeutende, Geld»
spende zukommen lassen. Die kaiserl. Kinder werden
Venedig am 20. d. M. verlassen nnd sich in kurzen
Tagreisen zu ihrer erlauchten Mutter nach Ncichenau
begeben. Die Frau Herzogin Ludovila in Baicrn
hat ibrc Tochter nach Ncichcnau begleitet nnd wird
von dort über Wien' nach Posscnhofen zurückkehren

Seit Anfang dieses' Monats hat die Desertion
in dcr piemonlesischcn Armee nambaft zugenommen
und es vergeht kein Tag . an dem sich nicht 10—20
Mann ehemaliger königl, neapolitanischer Soldaten
an der Po< und Mincio.Grcnze als Deserteure melden.

(D-. Ztg.)
W i e « , <4. Mai. Der Fiuanzansschnß hat

hente in Betreff der Bankaktc den Beschlnß gefaßt.

die Ziffer der unbedeckten Noten auf 200 Millionen
festzusetzen.

- - Der . ,S. C." kommt die Mitlhcilnng zu, daß
Omrr Pascha scines schwankende» Gesundbritszusta»'
des wegen das Oberkommando der albanrsischcn Al'mcc
uicdergelegt bat nnd sich entweder bereits anf der
Reise nach Konstantliwpe! befindet oder dieselbe >»
Knrzem antreten wird.

Die Pforte hat sich endlich entschlossen, in der
Person des ersten Sekretärs 5er türkischen Botschaft
in Paris, Ali'Ben. einen mit besonderen Vollmachte»
ausgerüsteten Spezial'Kommissär nach B e l g r a d z"
entsenden.

— Ein Telegramm der „Schles, Ztg," aus
B e r l i n meldet: «Herr v. Vismarck-Schonhauscn
hatte eine Andienz beim König. Auf die Nachricht,
daß der Kurfürst vou Hessen sich weigere, auf die
preußischen Forderungen einzngcben, verbreitete sich
das Gerücht, die vrojektirten militärischen Maßregel»
sollten beschleunigt werden. Nach dcr Zeidler'schen
Korrespondenz ist die Erilrnnung des Herrn Kühl'
welter zum Handclsministcr erfolgt."

Ncncllc Nachrichten und TclcglllMlnc.
L i v o r n o , 1A. Mai. Der Vizekönig von Egl)p-

ten ist nach Tonlon abgereist.
T rcb in je , i:l, Mai. Dcr montenegrinische Sc<

nator Itukotic hat mit mebreren Tausend Mann in
Dnga und Bogaz Stellung genommen und soll einen
Angriff auf das türkische Gebiet beabsichtigen. Die
Montenegriner plünderten und verbrannten cin Dorf
bei Vilcchia.

L o n d o n , 13. Mai. I n der a/strigm Uute»
bnussiyiilia. sligte ^ y . n d in Beantwort»»«, einer I n -
ltsprli.'lion Hrl-cmcnlS, er glal' l ' t. t».,ß die Türke»
von dcn I l ls i i r^ l l t l l l nicht geschlafn wurden, wie
Depeschen auö N^aus.1 gcmeloel b^ben.

Ä t e w - A o r k , i . M.,i Gi„s off>u,Ur Tepfsche
<iuö N'ichni^lio bestätigt t'ie Einnabme von Ntlv-
Oils«,>s. Die sspasiillNischlil Blätter sa»ieu. daß l-it
Eiilü^bme um, Nlw'OclealiS nichls zn Gullstll, des
Noldcnö enlscheioe. well die Armten d,r OfNtrale
Beaulsaitd lind Johnson uoch nicht bssiegt seien.

„JurWsche Vesellschafi" in Lmbach.
T a g e s o r d n u n g

der X l l l . Versammlung, wclchc h e u t e am 16. Mai
1862 un, tt Uhr Nachmittags, im GcscllschaftSlokale
( S a l c u d c r g a s s c Nr. 196 l l . Stock) abgehalten

wcrdcn wird.

1. Vorlesung des Protokolls der X l l . Versamm-
lung.

2. Die Industrieverhältnisse Kraius — darge-
stellt vom Herrn Advokaten Dr. ,U ran i t sch .

A. Bericht des Comites znr Erörterung der
Frage über die Ncnbcstcncrung des Bergbaues —
erstattet vom Obmann Herrn Finanzrath Dr. Kal<
t c n c g g c r.

Debatte llild Beschllißfassling darüber.
V o m P r ä s i d i u m der juristischen Gesellschaft.

l!aibach am 12. Mai l8U2.

Vetreide-Durchschnitts-Preise in La i b ach
am N . Mai 1862.

Marktpreise Magozinopreift

Vin Metzen
in vsterr. W»hr.

" ^ . . . . . . ^

Weizen __ — ü 6 8
K o r n — — 4 5
Gerste — — 3 4 «
Hafer — , —. 2 j 30
Halbfrucht . . . . — i — 4 > 6 2
Heiden — ^ — 3 8 2
Hirse - ! - ^ 7 ^
Kl lkurut ) . . . . - - — 4 4!>

_— ^

MeleMchsche Beobachtungen in Laib ach.

I.'i. Mai «UhrMrss. . ' l ^ . ^ l < IN.0 Or. 5N. schwach trübe
2 „ Nchm. 32^. 4l» ' lU^ -s ,. 5 drtto Sonmnsch. «.'. <X>

10 „ Md. 3 2 ^ . ^ l.10.<; „ '.V, dctto ftencholl

Drück m^ Verlag von'Ignaz^^v Fedor V a m b e r g . Veralittt'ovllicher Nedakleur-. I g n a z v . H l e i n m a y r .


